Dienftag, den 3. April. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
. täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaisengasse Na. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


Preussens äussere Politik. 
Delkir, Außere Politik eines Staates iſt durch die 
Will e Haltung ſeiner Nachbarſtaaten bedingt. 
we fie daher gehörig würdigen, fo muß man 
Fall * faſſen. Iſt es doch nicht ſelten 
le ander aß der politiſche Sturm eines Staates 
di en en mit in feine Richtung reißt und durch 
ſondern alt der Umſtände nicht nur deren äußere, 
eit ** ſogar deren innere Politik auf eine 
dlertingz beſtimmt und beherrſcht. Es iſt dies 
M. Gh, eine ſehr betrübende Erſcheinung, welche 

er einer bösartigen Krankheit trägt. 
ni ſich ſolchem traurigen Eindruck gegen- 
verbreitet entziehen. Von Frankreichs Thron 
ein geführt; eine fo unheilsvolle Politik, die wie 

Tarp vet anſteckender Krankbeitsſtoff den gan- 

lackanismus des Erdtheils zu durchdringen 
Ulli wäre der Staat zu ſchätzen, wel⸗ 
von ihren Einflüſſen frei zu erhalten ver- 
Es iſt dies jedoch ſehr ſchwer, ja vielleicht 

Jedermann weiß aus Erfahrung, wie 
Ae erkranktes Glied eines Körpers nicht ſelten 
leidenſchoft gefunden Glieder deſſelben zur Mit 
nun aft zwingt. — Preußens äußere Politik hat 
Fe mit aller Energie dahin geſtrebt, das 
inflüffen fo viel wie möglich vor den fdäbligen 
w * er Napoleoniſchen Wirthſchaft zu be⸗ 
wahren; fie hat in dieſer Beziehung auch bis jetzt 

einer gewiſſen Weiſe mit Erfolg operirt, ans 
br gelungen, uns nicht in die Kriege zu ver⸗ 

ckeln, welche Napoleon angezettelt; fie hat ſich die 

Md frei zu erbalten gewußt, um dieſelbe in der 
Jane der Entſcheidung nachdrucks voll zu gebrauchen; 
Wunan hat ſie trotzdem über ihre Haltung mit 
Any Arten beſtürmt und es ihr namentlich fehr ver- 
fahr, daß fie beim italieniſchen Kriege zögernd ver- 
legt Sa Preußen hätte damals, ſo meint man noch 
Degen vielen Seiten, ungeſäumt auf Napoleon 
früter den ſollen; es wäre auf dieſe Weiſe nur 
Unter — einer Arbeit fertig geworden, die es doch 
Geha Bedingung verrichten muß, und nach 
it, da their ſei es gut zu ruhen. Richtig 
diode becher Napoleon, ſofern ihm nicht ein un- 
urgt ubener Fall in ſeinen Entwürfen und Plänen 
noch gegen Deutſchland feine Klinge zu 
if Sein wird; und Niemand darf das als 
ſtart, ka anſeben; denn das franzöſiſche Her 
gewiß ni b erprobt und tapfer und ſein Angriff 
a leſcht zurückzuſchlagen. Deßhalb aber 

und darf Preußen dem Kaiſer von 
hoch en Gauche anders entgegen treten, als mit dem 
lo Alem zickt feiner Machr Zu dieſem gehört 
nulleniſchen die Volks begeiſterung. Zur Zeit des 
echten Krieges war dieſelbe keinesweges in dem 
kweſen! aße da. Und wie wäre das auch möglich 
Nm eſterreich, zu deſſen Hülfe Preußens fein 

ziehen ſollte, war in den Augen der Menge 
* akel der Volksunterdrückung und eines 
übe euch geführten Regiments behaftet, 
kerlichen — Napoleon noch die Maske eines 
ümpferg uneigennügigen großmüthigen Breiheite- 
D trug. Jetzt ſtehen die Sachen an⸗ 
Der gefürchtete Mann hat die Maske 
5 1 a wie er ee 

E ider Entrüſtung über ihn gebt dur 
I genaue Wird Preußen und mit ihm Deutſch⸗ 
zu vertheidi igt, ſich gegen den Kaiſer von Frankreich 
den; fo * und feine Heiligften Rechte zu wah 

ird er zu erfahren haben, was es mit der 


die 
we 


die braven Leute von Pont de 
Savoyen den Kaiſer Napoleon zum Mitgliede der 
Turiner Kammer gewählt haben. 


weiſt die Genauigkeit 
Betrachtungen 
Die Regierung hat überall den glänzendſten Sieg 
davon getragen, und die Rechte iſt verſchwunden. 


Volksbegeiſterung, die ſich gegen ihn mit voller 
Macht aufrichtet, zu bedeuten hat. 
wir Preußens äußere Politik in der höchſt ſchwie⸗ 
rigen und verwickelten Lage Europa's nur als eine 
gute und weiſe bezeichnen. 
ſelben verfrüht; ſie iſt nicht voreilig geweſen, ſon⸗ 
dern hat die Dinge zu der Reife gelangen laſſen, 
welche ihnen nöthig iſt. Sie hat vor Allem das 
große Verdienſt, dem Regenten und Kriegsherrn die 
Hand frei zu erhalten. Möge nun aber auch bei 
der Weisheit des Abwartens kein „Zu ſpät!“ die 
errungenen Vortheile zerſtören. 
Welcher Patriot fühlt nicht in feiner Bruſt die tief 
ſten Wünſche! 


Deßhalb können 


Sie hat nichts in der⸗ 


Die Zeit iſt ernſt. 


—— — ʒ[ô[mäadl————3;;S᷑ũ0j— 


Rund ſ ch a u. 
Berlin, 2. April. Se. Excellenz der General⸗ 


Lieutenant, General- Adjutant Sr. Maj. des Königs 
und Commandeur der Nen Diviſion, v. Brauchitſch, 
iſt von Danzig hier angekommen. 


Bern, 2. April. Es ſind ver laͤßliche Nach · 


richten hier eingetroffen, daß ſich die Mächte in 
einer Collectivnote für das gute Recht der Schweiz 
bei Frankreich verwenden werden. 


— Augemeine Heiterkeit hat es erregt, daß 
Beauvoifin in 


Turin, 27. März. Das Wahlergebniß be⸗ 
meiner früher angeſtellten 
über die Stellung der Parteien. 


Einige Republikaner ſind gewählt worden. Da es 
ſich um Provinzen handelt, welche erſt unlängſt 
zum politiſchen Leben berufen ſind, ſo gingen meiſt 
unbekannte Namen aus der Urne hervor, aber nach 
ihren Glaubens ⸗Bekenntniſſen zu urtheilen, werden 
wir im italieniſchen Parlamente 350 Liberale 
zählen, welche des Grafen Cavour Politik zu vers 
tbeidigen bereit ſein werden. 

— Es ſind Befehle in Venedig angekommen, 


welchen zufolge Unterkommen für 30,000 Mann 


bereit zu halten ſeien, welche gegen Ferrara zu 
aufgeſtellt werden ſollen. — Die Verhaftungen 
dauern fort. In Verona iſt eine ganze Familie 
verhaftet worden. Die Frau hatte in Abweſenheit 
ibres Mannes einen Brief aus Mailand bekommen. 
Nach acht Tagen, als der Mann heimkehrte, wurde 
er verhaftet, weil er Verbindungen mit der Lom⸗ 
bardei unterhalte; die Frau wurde als Mitſchuldige 
verhaftet, weil fie ihren Mann nicht angegeben, 
und die Magd auch, weil ſie den Brief von der 
Poſt geholt hatte. 

Paris, 29. März. Die Nachricht, daß Frank⸗ 
reich ſelbſt vorgeſchlagen habe, die Angelegenheit 
der Neutraliſation von Chablais und Faucigny 
einem Kongreſſe zu unterbreiten, bildet das Haupt- 
ereigniß des Tages. Man iſt bier der Anſicht, daß 
dieſe verſöhnlichere Dispoſſtion den Vorſtellungen 
Englands und Pteußens zu verdanken iſt, und 
erklärt auf dieſe Weiſe die Mißſtimmung, die ſich 
hier in jüngfter Zeit gegen letztere Macht fund- 
gegeben hat. Durch beide Vereinigung des Kon- 
greſſes würde Frankteich, wenn man für die zu- 
künftige Stellung der neutraliſirten Diſtrikte eine 


angemeſſene Form finden kann, jedenfalls die euro: 


päiſche Anerkennung des neuen Beſizes von Savohen 
und Nizza gewinnen. Da die Schweiz aber in der 


Tages⸗Ordnung übergangen werden müßten. 
dem er nun die großen Dienſte, die der Kaiſer der 


bei den Schlachten von 


bloßen Beibehaltung der Neutralität von Chablais 
und Faucigny keine genügende Garantie für ihre 
Sicherheit findet, ſo hofft ſie, daß ein Kongreß 


doch noch die förmliche Abtretung 


möglicherweiſe 
Unbeſchreibliches Auf 


derſelben erreichen könnte. 


ſehen erregt die hier im engliſchen Originaltexte 
angekommene Rede Lord John Ruſſells. 
Viele von der Anſicht zurückkommen, 
Schweigen zur Annexion Savoyens der Kaufpreis 
des Handelsvertrages geweſen ſei, und die An hänger 
des letzteren tröſten ſich damit, daß, da die Vor⸗ 
theile deſſelben England erſt in 18 Monaten zu⸗ 
fließen ſollen, es während dieſer Zeit in die Unmög- 


Sie laßt 
daß das 


lichkeit verſetzt ſei, in irgend eine Coalition zu 


treten. — Von großem Intereſſe iſt der im heuti⸗ 


gen „Moniteur“ veröffentlichte Bericht des Senators 
v. Royer, über die 42 an den Senat gerichteten 
Petitionen zur Aufrechterhaltung der weltlichen 
Macht des Papſtes. Dieſe Petitionen tragen im 
Ganzen nur 6342 Unterſchriften, was in einem, 
aus 32 Millionen Menſchen beſtehenden katholiſchen 
Stoate allerdings verbältnißmäßig dürftig iſt. Paris 
hat in acht Petitionen nur 315 Unterſchriften gelie⸗ 
fert, Marſeille 4517, das ganze Departement Tarn 
und Garonne nur 167, zwei andere ſind von den 
Biſchöfen von Garcaffonne und Montauban. Hr. 
v. Noyer erklärt im Namen der Kommiſſion, in 
der zwei Freigeiſter, wie die beiden Dupin, faßen, 
daß die Petition entweder dem auswärtigen oder 
dem Kultus-Minifter übergeben oder mit einfacher 
Nach- 


Kirche geleiſtet. entwickelt und den Grundſaß auf- 
geſtellt hat, daß die weltliche Macht des Papſtes 
wie jede politiſche Macht, dem Wechſel der Ereig ⸗ 
niſſe ausgeſetzt ſei, lehnt er für Frankreich jede 
Verantwortlichkeit bei der letzteren ab und ſchlaͤgt 
den Uebergang zur Tages Ordnung vor. Es iſt 
nun wahrſcheinlich, daß die Diskuſſion ſelbſt die 
Annahme dieſes Antrages zur Folge haben wird. 
Diskuſſion uad die Veroffentlichung des Berichtes 
trifft wohl auch nicht zufällig mit der Nachricht 
son dem bevorſtehenden Rückzuge der päpftlihen 
Truppen von Rom zuſammen. Da die Reform- 
Angelegenheit in den päpſtlichen Staaten noch uns 
gelöſt iſt und es ſich um eine neapolitaniſche 
Beſatzung handelt, fo ſieht man in dieſem Truppen⸗ 
Wechſel den Anfang neuer ernſter Ereigniſſe und 
glaubt, daß ein europäifcher Kongreß ihnen allein 
vorbeugen konnte. Es iſt übrigens die Rede von 
freiwilligen Reformen, die der Papſt, ſobald die 
Franzoſen feine Staaten räumen, zu bewilligen ent 
ſchloſſen iſt. Es würde ſchwer halten, zu ſagen, 
ob die Anzahl derer größer iſt, die an dieſe Refor⸗ 
men ſelbſt nicht glauben, oder die Anzahl derer, die 
ſie von vorn herein für unzulänglich halten, den 
italieniſchen Stürmen ein Ende zu machen. 

London, 30. März. Vorgeſtern ig wieder 
einer der Veteranen aus Wellington's Schule zu 
Grabe getragen worden: der Obriſt Sie Thomas 
Noel Harris, geboren im Jahr 1785 und feit 
1830 in Ruheſiaad verfegt. Er hatte die Feld. 
zuͤge in Spanien und Portugal mitgemacht, war 
Großbeerit, a, und 
Leipzi ugegen, hatte Blücher e Zug bis na 
Poris a RE war bei Waterloo 13 
Krüppel geſchoſſen worden. i 

— 2. April... Der „Morning Herald“ theilt 
mit, daß die Regierung eine Kommiſſion ernennen 


werde, welche mit dem Kaiſer Napoleon über einen 
maritimen Vertrag in Unterhandlung treten fol. 
Der Vertrag ſoll die Abſchaffung der Schifffahrts⸗ 
Differential-Zölle, den Anträgen Lindſay's entſpre⸗ 


chend, zum Zweck haben. 
Konſtantinopel, 16. März. 


Walachai befriedigend. 


dienſt für Handelszwecke. 
Tocales und Provinztelles. 


Danzig, 3. April. Am Charfreitag wird von 
dem Rehfeldtiſchen Geſang⸗Vereine das Oratorium 
dem 
Es wird durch 
dieſe maſikaliſche Aufführung nicht nur der religiöfen 
Stimmung des Publikums in der Charwoche auf 
die würdigſte Weiſe entſprochen, ſondern ihm auch 


in 


Meſſias mit 
Apollo Saale aufgeführt werden. 


Orcheſter Begleitung 


ein ſchöner Kunſtgenuß geboten werden. 


— Der hieſige St. Vincenz-Verein hat feinen 
Den Einleitungs- 
worten des Berichts zufolge bat ſich die Genoſſen⸗ 
ſchaft der h. Vincenz von Paul bereits über den 
Es blühen St. Vincenz ⸗ 
Vereine in Schottland und am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, in Liſſabon und in Konſtantinopel, 
in Jeruſalem und in China, an den Küſten von 
und Malabar, in Madagaskar, in 
Der Verein iſt organiſch 
Sämmtliche Conferenzen des Erdkreiſes 
ſtehen unter dem Generalratb zu Paris, welcher 
alljährlich nach den ihm von den Provinzialräthen 
eine Ueberſicht von der 
Wirkſamkeit der Conferenzen an den heiligen Vater 
Die St. Vincenz Vereine in der 
Diözeſe Culm gehören zu der Provinz „Norden 
Präſident des Provinzialtaths dieſer 
Provinz iſt zur Zeit Se. Durchlaucht der Herr 
Die erſte 
Conferenz der Diöcefe wurde von dem Königlichen 
Ober, Regierungsrath Herrn Oſterrath in Danzig 
Dieſelbe zählte in 
dieſem Jahre 30 Mitglieder; am Schluffe des vori⸗ 
gen Jahres 7 Conferenzen, 263 thätige Mitglieder, 
82 Theilnehmer und Wohlthäter; unterſtützt wurden 
1859 
beträgt 1252 Thlr. 14 Sgr. 7 Pfg.; die Geſammt⸗ 
Caſſabeſtand 


9. Jahresbericht erſcheinen laſſen. 


ganzen Erdkreis verbreitet. 


Coromandel 
Nord» und Sud Amerika, 
gegliedert. 


eingegangenen Berichten 
gelangen läßt. 
Preußens“. 


Fürſt Bogislaw Radzivil zu Berlin. 


am 5. Novbr. 1851 begründet. 


145 Arme. Die Geſammteinnahme von 
ausgabe 950 Thlr. 2 Sgr. 11 Pfg. 
302 Thlr. 11 Sgr. 8 Pfg. 

Gegen die 


einer Geldbuße von 50 Thlrn. event. 
Gefängniß verurtheilt. 

— In einer dee letzten öffentlichen Verhandlungen 
des Criminal Gerichts weigerte ſich eine als Zeugin 
vorgeladene Frau, ihre Ausſage eidlich zu bekräftigen. 
Als Grund der Weigerung gab fie den Willen 
ihres Mannes an, der wie ſie zur freien Gemeinde 
gehört und behauptet, daß nach den religiöfen 
Grundfägen derſelben der Eid nicht zuläſſig ſei. 
Indeſſen machte der Herr Vorſitzende des Gerichts 
der Frau begreiflich, daß ſie geſetzlich verpflichtet 
ſei, ihre Ausſage, wenn dieſelbe richtig ſei, eidlich 
zu bekräftigen, worauf ſie denn auch, nachdem iht 
die Bedeutung und Wichtigkeit des Eides vorge 
halten war, ihrer Pflicht ohne weitere Umftände 
nachkam und nach evangeliſchem Ritus den Eid leiſtete. 

— Heute Vormittag 9 Uhr brach in dem Kohts'⸗ 
ſchen Gehöfte auf Bürgerwieſen ein Feuer aus, 
welches das Wohnhaus, Stall und Scheune ein⸗ 
aſcherte. Leider geſtatteten es der ſchlechte Weg und 
die weite Entfernung von der Stadt der hieſigen 
Feuerwehr nicht, ſo ſchnell an die Brandſtätte zu 
gelangen, wie nothig war. 

— leiterariſches.] Die Montags-Zeitung 
„Berlin“, welche ſeit einiger Zeit von dem beliebten 
Dumoriſten Adolf Glasbrenner redigirt wird und 
auch deſſen Eigenthum geworden iſt, empfiehlt ſich 
den deuiſchen Leſern durch geſunden Witz und 
Humor. Herr Glasbrenner macht bekannt, daß 
seine Zeitung in dieſem Quartal ſchon Sonntags 
Abends mit den Poſten verſandt wird und daher 
jeden Montag früh zur Zeit ihres Erſcheinens in 
Berlin in den Händen der meiſten ihrer aus wärti⸗ 
gen Abonnenten ſich befindet. Herrn Glasbrennets 


Die Ernennung 
des Fürſten Michael zum Nachfolger des Fürſten 
Miloſch wird beſtätigt; die Pforte hat erklärt, fie 
habe ſich aus Sorge für das Wohl Serbiens hiezu 
bewogen gefunden. Das „Journ. de Conſtanti⸗ 
nople“ findet die Wahlen in der Moldau und 
Die perſiſche Regierung 
errichtet in den bedeutendſten Provinzen einen Poft- 


beurlaubten Landwebrmänner 
Schiffs ⸗Kapitain Joh. Domanski, Seefahrer 
Müller, Schiffszimmermann Abraham und die 
Seefahrer Wernecke und Broſchke wurde vor 
einigen Tagen von dem hieſigen Criminal-Gericht 
wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Eclaubniß 
in contumaciam verhandelt und jeder derſelben zu 
1 Monat 


Montags zeitung iſt ſomit das 


den und Reſidenzkreiſen, 


preußiſchen Hof⸗ 


Reſidenz bringt. 
Marienburg, 1. April. 


verübt zu baben. 


Geld, und als ihn der 


Papiergeld in einer Sophaecke zu verbergen. 


(K. H. 3.) 


ſind. 


Elbing, 31. März. 


Gottes dienſtes) gegen 100 Thlr. eingegangen. 


eingeſammelt werden. 
— 1. April. 


A. Schulz, T. Senteck und E. v. 


woch im Saale des Caſino ſtattfinden. 


artige Genuß eines Kirchen- Concerts bevorſteht. 


ſie gleich verzehrten. 


hat ſich bis jetzt nicht ermitteln laſſen. 
Königsberg. 


man früher nichts wußte. 
allen Waffengattungen. 


leiſtungsfahigſte iſt. (Oſtpr. 3) 


Lauenburg, 31. März. Die hieſige Lieder. 
tafel hatte ſich zur feierlichen Begehung des 22. März 
im hieſigen Schützenhauſe verſammelt, und als der 
Vorſchlag laut wurde, Sr. Königl. Hoheit die 
Glückwüaſche der Geſellſchaft darzubringen, wurde 
dies mit lautem Jubel angenommen und fofort 
ausgeführt. Der Abends 11 Uhr von hier nach 
Stolp per Poſt, von dort per Telegraph beförderte 
Glückwunſch lautete: „Der Geſang. Verein zu 
Lauenburg in Pommern bringt bei fröhlichem Bei- 
fammenfein Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz 
Regenten zur heutigen Geburtstagsfeier die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche dar.“ Zur höchſten Freude 
aller Betheiligten erfolgte heute die Antwort in 
folgendem huldvollen Schreiben: „Ich habe die 
Mir von dem Geſang⸗Verein in Lauenburg zu 
Meinem Geburtstag auf telegraphiſchem Wege aus . 
geſprochenen Wünſche, welche noch rechtzeitig an. 
gekommen ſind, mit herzlichem Danke aufgenommen. 
Berlin, den 25. März 1860. Wilhelm, Prinz 
von Preußen, Regent. An den Dirigenten des 
Gefang-Vereins in Lauenburg.“ 


einzige Berliner 
Organ, welches feinen Leſern ſchon an jedem Mon- 
tag früh außer den neueſten telegr. Depeſchen und 
politiſchen Nachrichten: die neueſten Nachrichten aus 
den 
Kammern ꝛc. und aus dem Leben und Treiben der 


Geſtern wurde hier 
ein junger Mann, Schreiber im Eiſenbahnbureau, 
verbaftet, weil auf ihm der Verdacht ruht, den 
neulich gemeldeten Diebſtabl an der Eiſenbahnkaſſe 
Bei einem Spiel zeigte er eine 
für feine Verhaͤltniſſe ungewöhnlich große Summe 
berbeigerufene Polizei ⸗ 
Kommiſſarius Menges viſitiren wollte, verſuchte er, 
Man 
fand bei ihm ca. 90 Thlr. — 150 Thlr. wurden 
entwendet — die ibm bereits, da er den rechtmäßi⸗ 
gen Beſitz nicht nachweiſen konnte, abgenommen 


Am vergangenen Sonn» 
tage wurde auf Befehl des Biſchofs von Ermland, 
Joſepbus Ambroſius Geritz, wie im ganzen Bis⸗ 
thum, ſo auch in der hieſigen katholiſchen Kirche 
eine Collekte für den Papſt abgehalten, deren Re— 
fultat zur größten Zufriedenheit der Orts Geiſtlichen 
ablief, denn es waren (während des Vormittags⸗ 
Die 
Liebe und Hingebung der ermländiſchen Katholiken 
zu ihrem bedrängten Kirchenfürſten iſt überall ſehr 
groß, ſo daß an allen Orten anſehnliche Summen 


Heute Vormittag rückte unter den 
Klängen der Militär- Muſik der Stab und die 
4. Escadron des 8. Ulanen⸗Regiments durch das 
Berliner Thor in die Stadt, um unſere Garniſon, 
welche aus einer Escadron Ulanen beſtand zu verſtärken. 

— Das bis jetzt aufgeſchobene Concert der Herren 
eber aus 
Danzig wird nun endlich beſtimmt künftigen Mitt⸗ 
Ob die 
genannten Herren mit ihrem Trio Concert mitten 
in der Charwoche noch ibre Rechnung finden wer- 
den, könnte man wohl bezweifeln, zumal da ung, 
ſchon zwei Tage darauf, am Charfreitage, der groß- 


— In voriger Woche fanden Kinder im Pr. 
Holländer Kreiſe auf ihrem Heimwege aus der 
Schule Wurzeln, die höchſt wahrſcheinlich mit der 
Süßholzwurzel einige Aehnlichkeit hatten, und welche 
Am Abende deſſelben Tages 
erkrankten ſämmtliche Kinder, bei den meiſten ſtellte 
ſich Erbrechen ein, doch ſind dieſelben in der Beſſe— 
tung; einer von ihnen, der wahrſcheinlich eine größere 
Quantität zu ſich genommen, verſtarb indeſſen Mor- 
gens darauf unter den fürchterlichſten Krämpfen. 
Ein zweiter Knabe liegt ſehr krank darnieder und 
wird wohl auch nicht mit dem Leben davonkommen. 
Was für eine Art von Giftwurzeln dies geweſen, 


In unſerer Militär⸗Einrichtung 
macht ſich bereits der neue Geiſt bemerklich: das 
Exerciren wird mit einem Eifer betrieben, wovon 

Und zwar gilt dies von 
Sehr befriedigend ſind die 
Ergebniſſe der gymnaſtiſchen Uebungen. Da die 
unglaubliche Verbeſſerung der Schußwaffen zugleich 
eine große Raſchheit der Bewegungen vor dem Feinde 
erfordert, ſo kann man mit Sicherheit annehmen, 
daß die gymnaſtiſch⸗geſchulteſte Armee zugleich die 


Cörlin, 31. März. Die Freugenz auf u 
Eiſenbahn iſt gering; von Colberg kommt n 8 
Perſonenwagen, der auch nur dürftig beſetzt if iſt 
Weiterbau der Bahn nach Danzig oder Dirſ "in 
dringende Nothwendigkeit, wenn anders den 
nahmen aufgeholfen werden ſoll. J 

Kolberg, 27. März. Die „Kolberger 100 
ſchreibt: Vor unferem Rathhauſe fol ein Decke 
errichtet werden, welches an die Belagerung 
1807 erinnert und bereits von Drake modelitt 
doch haben die Koſten durch die angeſtellten S 
lungen nicht gedeckt werden köngen. 
auf Herrn Drake's Mahnung die urſprüng 
Beſteller des Denkmals, deren perfönliche Zahl 
verbindlichkeit feſtſteht, die noch fehlende Rate 


ca. 7000 Thlr. aus eigenen Mitteln entrichten 
Stadt-Theater. 

Die geſtrige Beneſiz-Vorſtellung des Fra 

Schramm batte ein recht zahlreiches Pub lieg, 

verſammelt. Es mag dies als Beweis für 

Beliebtheit gelten, welche ſich die Beneficiatin währ, 


nſerer 
ur ein 


gi 


Theater unter unſerem Publicum zu verſchaffen 
wußt. Der amüſante Theaterabend begaan f 
der Darſtellung des draſtiſchen Luſtſpiels von Hal 
„Das war ich!“ oder „Die böſe Nach b 
Die einzelnen Rollen befanden ſich in den be 

Händen, und ſomit konnte es nicht fehlen, daß fi 
Stück einen recht beluſtigenden Eindruck mad 
Die Benefiziatin gab die alte ſchwerhörige Noche 
mit einer ſehr ſcharfen characteriſtiſchen Färbung 
großer, ja zuweilen zu großer Lebendigkeit. Es m 
der letztgenannte Umſtand wohl auf Rechnung 

freudigen Erregung, welche die freundliche 50% 
nahme des Publicums in dem Gemüth eder gesch 
Darſtellerin erzeugt, zu ſchreiben ſein. ge 
R. Dibbern ſpielte die Pächterin mit 10 
liebenswürdigſten Decenz und ſchwaͤbelte vorireffth 
und Frau Pettenkofer legte als Bäschen gi 
anſprechendes Darſtellungstalent an den Tag. 

Herren Oſten (Pächter) und Kühn (Knecht) sat 
ihre Rollen fo leicht und naturwahr, wie 1 
geziemt. Einem von den Damen Fräul. 38 
und Fräul. Künzler bierauf ausgeführten Tan 
folgte die Oarſtellung des mit dem lieblichſten PO, 
ſchen Duft erfüllten Dramas von H. t 
„König Rens' s Tochter.“ — Faſt hal 
dieſelbe ausfallen l 
einer Hauptrolle, Herr Reuter, geſtern im Lan 
des Tages plötzlich erkrankt war. Indeſſen ha N 
ſich noch um 2 Uhr Nachmittags Herr Hellus 
bereit erklärt, für den erkrankten Collegen a 
treten und deſſen Rolle, König René, ſchnell N) 
lernen. Die Geläufigfeit, mit welcher Hr. Helimil 
am Abend ſeine Rolle ſpielte, überraſchte in der 
außerordentlich und legte das glänzendſte Zeus, 
für die hervorragende ſchauſpieleriſche Begabung vi 
Künſtlers ab. In der Hauptrolle des Stü 
Königstochter Jolanthe, bekundete Fräul. Brahe 
den rühmlichſten Fleiß, und namentlich iſt das Ring 
der jungen Künſtlerin nach pfychologiſcher Wahibe 
anzuerkennen. Herr Oſten, Graf Triſtan, wg, 
durch ſeine äußere Erſcheinung, die Fülle inge, 
licher Schönheit mit maͤnnlicher Würde verbal 
einen höchſt wohlgefalligen und künſtleriſchen Eindr! 
wie er denn auch durch Tiefe und Janigkeit f} 
Recitationen lebhaft intereſſirte, und Herr Gerſh 
präſentirte den mautiſchen Arzt Ebn Jahis al 
dem ganzen künſtleriſchen Ernſt, den dieſer vor zit 
liche Darſteller in jeder feiner Rollen ſelbſt in 1 
kleinſten bewährt. Im Uebrigen trugen die Hein 
Kühn, Cabus und Zinner wie Frl. S chr 
zum Gelingen des Ganzen tapfer bei. Den Besch 
der Darſtellung machte das beitere Holtel um 
Liederſpiel: „Die Wiener in Berlin“, deſſen Re 
von den Damen Frl. Wölfel, Frl. Götz, 
Brenner und Fel. Schramm wie den Hei 
Götz, Denkhauſen und Brenner fämme 
ſehr wacker und beluftigend gegeben wurde. er 

falls auch hat der muſikaliſche Theil der Vorſtellon, 
über den zu berichten nicht unſeres Amtes iſt „ 
ſchieden dazu beigetragen, den Theaterabend zu 


genußreichen zu machen. 1. 
Gerichtszeitung 0 
[Rockdiebſtahl.] Am 31. März wurde eilte 
den, wegen Diebftahls bereits einmal beſtraften Arber 
David Mellenthin wiederum wegen Diebſta bee 
handelt. Derſelbe hatte im berbſt bei dem dit gr 


Eigenthuͤmer Hamann auf Kneipab längere 
arbeitet und kannte daher die dortigen Lokalitäten, send. 
wußte auch, daß in dem Kuhſtall der dort ei 

Knecht Scho ce einen Ueberrock verwahrte, der zog 
früher die Aufmerkſamkeit des Angeklagten auf ſich 991 an 
und den derſelde in der gedachten Zeit auch ein 


der Zeit ihres Engagements am hieſigen | 


müffen, indem der Dali 


a 
aaa —— ́ -p — — — Eee vv i 2 


probirt 
d 


mißte Geſtorben: Nagelſchmiedemſtr. Müller todtgeb. Sohn. 


Brieftraͤger Abramowski Tochter Louiſe Amalie, 4 M., 
Krämpfe, Kaufmanns⸗Frau Maria Louiſe Aline Thereſe 
Bertholdt geb. Brandt, 34 J., Eclampsia gravidorum. 

St. Catharinen. Getauft ſind: Arb. Schnigge 
Tochter Martha Minna Barbara. Schiffszimmergeſ. 
Boͤhnke Tochter Juliane Marie Amalie. Seefahrer Kuſch⸗ 
nerus Tochter Marie Helene. Leiſtenſchneider Meitzen 
Tochter Martha Marie Magdalena. Maler-Wwe. Marie 
Louiſe Lettau Sohn Guſtav Hermann Alexander. Drei 
uneh el. Kinder. > ' 

Aufgeboten: Tiſchlergeſ. Gottl. Wilh. Gehrke mit 
Igfr. Anna Wilhelmine Zieſe. 

Geſtorben: Schuhmachermſtr. Nürnberger todtgeb. 
Sohn. Arb. Plikat in Schidlie Sohn Hermann Richard, 
1 J. 6 M. 5 T., Zahndurchbruch. Inval.⸗Wwe. Renate 
Hermann geb. Strelau, 60 J. 17 T., Gebaͤrmutterkrebs. 
2 unehel. Kinder. 


* 
St. Trinitatis. Getauft find: Feuerwehrmann 


feſt und hörte nichts mehr. — Als aber die Morgen⸗ 
ſonne kam, lag dort unten, wo der Strom aus dem 
innern Felſenthore bricht, der zerſchmetterte Körper 
eines Jünlings und die blauen Gleiſcherwaſſer 
wuſchen ſein blutiges Haar. Auf dem Wege aber 
irrte die arme Mary umher, ſaß an der Tanne 
bis der Morgen graute, kam und horchte auf den 
Schritt deſſen der niemals wiederkehrte. Manchen 
Tag ſaß fie fo, ſtill wartend, bis endlich nach einer 
wilden Nacht man ihre Leiche fand, wo Olaf gelegen 
und ſeit dieſer Zeit heißt der Grat hier Maryſteeg.“ 

„Wie Du gut erzählen und aus ſchmüͤcken kannſt,“ 
rief Karſtens lachend. „Es iſt ihr Recht geſchehen 
für ihre Nartheit — aber ich denke wir haben 
genug davon.“ 

„Halte Wort,“ flüſterte Mary, indem ſie ihres 


nich zaſcloſſen, und auch ſonſt im erſten Augenblicke 
in den elträthſeln, wie der Dieb waͤhrend der Nacht 
eh, anal gekommen fein konnte. Der Schock bemerkte 

au 
aner m ührende Thür wahrſcheinlich aus Nachläſſigkeit 


hin darüber befindlichen Heuboden in gar keiner 
Sanda ſteht. Indeß bemerkte Schock, daß eine ſolche 
alten ung kunſtlich dadurch hergeftellt war, daß die auf 


Brett, kubend ; i i i . 
ter abenden, die Decke des Schweineſtalles bildende | ü Muller Sohn Eduard Mar. Arb. Wiedhöft Tochter 
Vohle in neinandergeſchoben waren, und daß eine ſtarke etters Hand druckte. Louiſe 1 0 


In dieſem Augenblicke fuhr ein blendender 


eg 
M Blitz durch den Kranz ſchwerer Wolken und ein 


A boten: Baͤckermſtr. Emil George Schulz mit 
Selle e, Wand gelehnt ftand, welches augenſcheinlich die „ ß : ge Schult 


Igfr. Roſalie Maria Louiſe Hoff. 


nate. einer nicht vorhandenen Leiter hatte vertreten] Donnerſchlag folgte nach, welcher aus Klüften und] Geſtorben: Maurergeſ.⸗ Frau Maria Wilhelmine 
wo et * Futterboden war mit einer Luke verfeben, | Spalten brüllend wiederhallte.— Karſtens fprang | Benkmann geb. Ewert, 38 F. 10 T., Unterleibsentzündung. 
a Fuß über dem Erdboden erhaben angebracht auf. Der unerſchütterliche Mann taumelie vor- Kutſcher Gottfr. Bernkau, 43 J. 7 M., unterleibsentzüͤndung. 


d - 
and“ dic die das Futter auf den Boden gebracht wurde 
gelung — zum Glück für den Angeklagten — in Erman⸗ 


3 St. Petri und Pauli. Getauft ſind: Schuh⸗ 
übrige leder andern Verbindung des Bodens mit den 


machermſtr. Didſchun Sohn Carl Robert. I unehel. Kind. 

Aufgeboten: Kaufmann Heinr. Rob. Koͤnig mit Igfr. 
Anna Cath. Kaismann. Sch neidergeſ. Frdr. Emil Schober 
mit Igfr. Juliane Roſalie Werner. Schuhmachergeſ. 
Joh. Wilh. Kreutz mit Igfr. Aug. Wilhelmine Mows. 

Geſtorben: Kaufmann Keller Sohn Carl Robert, 
3 M. 21 T., Schwäche. 

St. Barbara. Getauft ſind: Kaufmann Heyer 
Tochter Olga Franziska. Kuhhalter Koſelowski am 
Sandweg Tochter Margarethe Albertine. Arb. Guͤlden⸗ 
pfennig am Sandweg Tochter Laura Johanna. Arb. 
Patruſchinski in Heubude Sohn Johann Guſtav Albert. 
Arb. Hinz Sohn Julius Carl Friedrich. 

Auf geboten: Arb. Carl Ludw. Siltz mit Igfr. 
Juſtine Eliſab. Mader. Kaufmann Herm. Aug. Lemke 
mit Igfr. Marie Albertine Bidder. Drehergeſ. Carl 
Gottl. Siebert mit Igfr. Anna Dor. Math. Rocholl. 


wärts, klammerte ſich an den nächſten Baum feſt, 
und ſtand dort ſeinen Arm ausſtreckend ohne einen 
Laut hervorzubringen. — Seine Augen thaten ſich 
weit auf, ſein ganzes Geſicht verzerrte ſich, Ent · 
ſetzen erfüllte ibn und endlich ſtieß er einen Schrei 
aus, der furchtbarer war als Donnerioben, der die 
Verzweiflung eines Vaters ausdrückte. — Mary 
war über den Wall von Trümmern geſtiegen, 
welcher als Bruſtwehr vor dem Abgrunde lag und 
ſtand nun auf dem ſchmalen Grat, welcher an 
den Felſen hinläuft. — Ihre Augen hefteten ſich 
feſt auf den Waſſerfall, dicht an ihren Füßen 
gähnte die ſchwarze Tiefe und ohne auf den Angſt 
ſchrei ihres Vaters zu achten, eilte ſie über die 
naſſen glatten Steine den gefährlichen Gang binab. — 


auf den — der Dieb durch die ſtets unverſchloſſene Luke 
ge erf, oden geftiegen war, in dem Fußboden deſſelben 
nein hung hergeſtellt und ſich durch die ſe in den 
eiſe aneſtall dinabgelaſſen hatte, von wo er leicht und 
drögzeren das Bett des Schock gelangen konnte. Die 
KM mit chwierigkeiten, welche der Rüazug darbot, 
auerdacht d Hülfe der Bohle überwunden worden. Der 
Te den f er Thäterſchaft fiel ſofort auf den Angeklagten 
klede vor on angegebenen Gründen und weil Schock am 
ſieldet, Nr und zwar mit dem entwendeten Rocke be⸗ 
an und ngeklagten begegnet war, wobei deſſen ſchon 
daß digt fen debene Vorliebe für den Rock von Neuem 
begeten ela mochte. Man glaubte vermuthen zu dürfen, 
auch a was ter ſich am Abende wiederum auf den Boden 


ch, wurürde . ; Aer f ö I Schmiedegeſ. Frdr. Ferdin. Kraufe mit Bertha Heß. 

uruede und hielt deshalb Wache. Derſelbe erſchien Zurück!“ ſchrie Karſtens. „Zurück Mary! — halt h 0 5 
Tedung — griffen, geſtand den Diebftahl und die Ver⸗ ein! Rette fie Heinrich! Halt ein! — Sie will Geſtorben: Arb. Groth Tochter Antonie Caroline 
uch aufge, Roces bei einem Pfandleiher, wo derſelbe d res 13; ie will] Charlotte, 6 M., Oarmcatarrh. Rohrſchmiedemſtr. Thomas 
Geſländ ſgekunden wurde. Angeklagter wiederholte ſein ſich morden! mich! mich! — — höre mich! ich] Sohn seorge Heinrich, 6 M., Zahnkrämpfe. Arb. 


will Dir geben — Alles geben. Ihr nach! iht 
nach! — O allbarmherziger Gott!“ 

Gerade an der ſchmalſten Stelle, wo der Weg 
faſt am Felſen verſchwindet, wo Geſtrüpp aus 
einer Spalte wuchert, das die Hand helfend faſſen 
muß, ſah er Mary ſtraucheln und fallen. Mit 
jenem wilden Schrei der Verzweiflung ſchlug er 


Brunzen Tochter Emilie Erneſtine, 8 J., Kopfentzuͤndung. 
Arb. Eottfr. Dan. Bartſch in Heubude, 38 J., Nerven⸗ 
fieber. Hofbeſitzer Joh. Kruͤger in Buͤrgerwieſen, 59 J., 
Waſſerſucht. 

St. Eliſabeth. Getauft find: Ober⸗Lazareth⸗Inſp. 
Künzel Sohn Mar Friedrich George. Marines Intend.⸗ 
Sekret. Hüter Tochter Grete Agnes Clara. Unteroffizier 
Schmidt Sohn Rudolph Hugo Wilhelm. 


buchte joa c in der heutigen muͤndlichen Verhandlung, 
fei einen 8. zu feiner Entſchuldigung geltend, daß er 
i Er fei ungluͤcklichen Zufall in Verſuchung geführt 
ei nämlich obdachslos geweſen und habe einige 
waterkomm dem ihm bekannten Boden des Hamann ein 
egs um en gefunden. In derſelben Abſicht und keines⸗ 
auf den gt fiehlen, fei er auch am Abend des 22. Febr. 
nkenem oden geſtiegen und habe ſich in etwas ange- 


gelegt. Zuſtande auf das Heu zum Schlafen nieder | di Ä i und ſtürzte auf den Aufgeboten: Sergeant Frdr. Aug. Fabian mit 
und ee 1 babe ſich der Boden unter ihm geöffnet = az 1 5 2 re I ui Igfr. Leonore Wilhelmine Zoſchke. Sergeant Louis Joh. 
genlg eſinnungslos in den unter ſeinem Schlaf⸗ Hatten en niedere Me 3 Bahls mit Jgfr. Chriſtine Johanna Carol. Walter aus 


aber war die Hülfe da. Von der Tanne her flog 
ein Mann im ſchnellſten Lauf an der Wand hin 
als ſei es ein ebener breiter Weg und an der 
ſcharfen Windung des Geſteins, wo es jäh hinunter 
geht, hob er die Fallende auf und teug fie in 
ſeinen Armen zurück. N 

Während dieſer wenigen ſchrecklichen Minuten 
hatte Heinrich wie verzaubert geftanden. Es feblte 
ihm nicht an Muth um das Aeußerſte zu wagen, 
mit Grauſen ſah er Mary vach und doch hielt 
ihn fein Wort zurück? Er kannte die entſetzliche 
Gefahr und wußte doch zu viel um ernſtlich daran 
zu glauben. Als er ſcine-Couſine aber in Thorkels 
Armen ſah, rief er Karſtens empor. — „Da iſt 
fie, rief er. „Sie lebt, fie iſt erhalten!“ 8 

Mit einem langen Blicke ftarrte der Kapitain 
die Nahenden an, dann wandte er ſich zu ſeinem 
Vetter. „Erhalten — ja — mir, aber nicht Dir, 
ſagte er, die Worte haſtig hervorſtoßend. — „Lege 
fie hier auf den Raſen nieder, Thorkel. — Du 
biſt ein kühner Mann. Wo kamſt Du her? Wie 
war es möglich? Aber fie regt ſich nicht.“ — Er 
legte feine zitternde Hand auf das Herz feines Tochter 


Greifswalde. 

Geftorben: Bombardier Sennert Tochter Johanna 
Mathilde, 4 M., Brechdurchfall. Musketier Joſ. Ockrey, 
23 J. 2 M., Lungenentzündung. Kanonier Otto Kudwien, 
25 J. 6 M. 6 T., Typhus. 

St. Salvator. Getauft: Arbeiter Weſſel Sohn 
Eduard Auguſt. 

>> [8 — en er 

eftorben: erſtorb. Schloffergef. Harlaß Tocht 
Maria Julie, 16 J., unbeſt. Krankh. 5 er 

Heil. Leichnam. Getauft find: Handelsmann 
Kaliſch in Hochſtries Tochter Auguſte Wilhelmine. Arb. 
Schuͤttke in Neuſchottland Tochter Marie Roſalie Juliane. 

Aufgeboten: Keine. 

Geſtorben: Arb. Frdr. Aug. Kühl in Allerengel, 
51 J., plotzlich. Arb. Frdr. Wilh. Aug. Buchmeier, 
21 J., Blutſturz. 

Himmelfahrtstirche zu Neufahrw. Getauft ſind: 
Schuhmachermſtr. Kreft Sohn Hermann Friedrich. Arb. 
Nürnberg Sohn Paul Franz Julius. 

Aufgeboten: Keine. ) 

Geſtorben: Srefahrer Andr. Michaelſen, 22 J., 
vom Schiff gefallen und ertrunken. Arb. Jac. Reimer, 
42 J., Lungenentzuͤndung. 

Königl. Kapelle. Nichts gemeldet. 

St. Nicolai. Getauft find: Schiffer Rudnicki 


zur gelegenen Schweineſtall geftürzt. i 

en unn de gekommen, — ur is a eier 
0 u und den Rock des Knechtes Schock hängen geſehen. 
den ieſem Augenblicke erſt fei ihm der Gedanke gekommen 
in Rod und ein dabei liegendes Taſchentuch zu entwen⸗ 
W br Eine Beweisaufnahme fand unter dieſen Umftänden 
dit ſtatt. Der Herr Staatsanwalt fuͤhrte aus, daß ein 
Iuotaht mittelſt Einſteigens nicht vorliege, da die Luke, 

ch welche der Angeklagte in das Gebäude gelangt ſei, 
Uu egelmäßiger Eingang in den Boden gedient habe und 
neinfteigen aus einem Raum in einen andern im 
Auen eines Gebäudes die Anwendung des J. 218 des 
Auf Bu nicht begruͤnde. Er beantragte, den Angekl. 
Dieopand des 8. 217 ad. 6 des Str.⸗G. B., weil der 
aräbe zur Nachtzeit in einem bewohnten Gebäude 
Thee N ei, mit 4 Monaten Gefängniß, Unterfagung der 
di ahr te und Stellung unter Polizei = Aufſicht auf 
ſem An beſtrafen und der Gerichtshof erkannte auch 


— cage gemäß. 


Am Maryſteeg. 
Noveſſe von Theodor Mügge. 
e e 


95 du & ſtieß einen brummenden Ton aus und 
Ober röthele Tochter empor, deren Geſicht ſich 


5 f Tochter Anna Anaſtaſia. ü 
2 mals, 8 — „Liebe wagt Alles!“ rief dieſe und ſuchte feine er a Biking zu dener Cent Galen. att. F 
er Mora, wagte es Olaf jede Nacht, und ehe während er fie betra 5 Arb. Krämer Tochter Roſalie Wilhelmine. Arb. Marr 


„Sie iſt ohnmächtig,“ erwiederte Thorkel, „Ne 
wird erwachen.“ 

Er fprang auf, eilte zu einem kleinen Quell 
der nahe dabei aus dem Felſen rann und brachte 
Waſſer. — (Schluß folgt.) 


Kirchliche Nachrichten 


Sohn Julius Carl Eduard. Arb. Bokslaff Sohn Julius 
Carl Eduard. 4 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Keine. 

Geſtorben: Bottchermſtr. Franz Mehring, 48 J., 
Lungenentzündung. Arb. Heinr. Borski, 423., Schwindſucht. 
Arb. Lange zufruͤh geborne Tochter. Wittwe Maria 
Stamm, 42 J., Ruhr. 2 unehel. Kinder. 


Karmeliter. Getauft find: Tiſchlergeſ. paninski 


or 
Hille u 8 floh das Mädchen in die Berge, 
Dame ie hal hinab. Einſtmals aber war der 
onen und Blitze zuckten um den Gauſta. 
* weckten halten aus taufend Klüften wieder 
been Ihre — die wilden Berggeiſter auf, die mit 
eißen und lichen Armen Felſenſtücke von den Gipfeln 


in Wolken niederführen um mit Wirbeln 


avi 5 2 h Tochter Clar 5 ilde. x Tochter 
N Se alles Leben zu vernichten — Mary vom 26. März bis zum 1. April 1860. Sage rat . we 
Die beten er Tanne, die ihr zerriſſenes Geäſt auf St. Marien. Getauft: Keine. Aufgeboten: Keine, 

ie Ge den Lippen warf — Nebel umringte fie. | Aufgeboten: Schubhmachermſtr. Carl Poſt mit Igfr. Geſtorben: Arb. Aug. Ragotzki, 34 J. Em. 
Ban, eiſter fuhren darin vorüber in ihren langen, | Charlotte Morczeck. Sergeant v. d. I. See⸗Art. Comp. Arb. Neumann ungetaufter Sohn, 10 E., Oche che. 


Aug. Fabian mit Igfr- Eleonore Zoſchke. Baͤckermſtr. 
Emil Schulze mit Igfr. Rofa, Hoff. 

Geſtorben: Muͤhlenbeſizer Roſe Sohn Franz Ernſt, 
4 M., Kopfkrampf. er f Krämer = Frau Amalie 
Marie Rof. Togky geb. Licrau, 8 J., Lungenſchwindſucht. 
Mügenmacher Klatt, Tochter Bertha Louiſe, 2 M. 10 K., 


St. Birgitta. Getauft find: Zimmergeſ. Wilde 
Tochter al Amalie. f 15 Olſchowski Tochter 
Amalie Mathilde. Arb. Junski. Sohn Herrmann Carl 
Rudolph. Zimmergef. Eziskowsk Tochter Maria Thereſe. 
Arb. Karſchewski Sohn Heinrich Bernhard. i 

Aufgeboten: Keine. N 


und I naſſen Gewändern; ihr hoͤhnendes Geheul 
das uchzen drang mit Todesſchrecken in Marys 


Plötzli 
Wurm uch ſprang ſie auf und horchte. Durch 
hren egen klang ſeine Stimme; er rief 


auf z, Namen vollſtändige Entkräftung und Krämpfe. Geſtorben: Pflegekind Otte Herrmann Blanewski 
fo; ihm entgegen. = em -Bntıoct = — St. Sopanı. Getauft find: Arb. Vogel Tochter] 2 M. 21 K., waheſcheiguich in Folgt einer Verbrennung 
ſtü die g a ſchüttelte ein beftiger Wind Friederike Roſalie. Arb. Weller Tochter Meta Albertine.] AM Gefäße. Wwe. Barbara Vogel, 82 J., Alterſchwaͤche. 


urzten rn Felſen. — Bäume brachen, Blöcke 


— 8 4 unebel, Kinder. 
er, Mary klammerte ſich verzweifelnd 


Maurergeſ. Faber Tochter Anna, 6 J. 6 M., Tubereuloſe. 
Aufgeboten: Keine. ar 


1 


Jan Feeſemann, u. P. Hannemann, Harlingen, v. Har⸗ 


Evangeliſche, katholiſche, refor mitt 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ge ehe Sg — lingen; A. Haaſe, Stolp, v. Chatam; M. Janke, Hertha : A a 
2 | Baromerertand. | hrrmo: Wind v. Colberg ; F. Knutb, Rica, v. Wolgaſt; H. 5 mennonitifche und Militär 
8 9 Par { ımreien| und Thetis, v. Roͤnne; H. Hook, Eintracht, v. Braake u. | RE Ge am bi er 
s | Par. Linien. . Nreun Wetter. H. Brandhoff, 4 Brüder, v. Rügenwalde mit Ballaſt. EEE l N 0 


J. Dyk, Concordia, v. Grangemouth m Kohlen. P. Fehr 
Clafkea, v. Amſterdam m. Eiſen. , 
Geſegelt: 
H. Fiſcher, Lina, n. Grangemouth m. Getreide. 
Angekommen den 3. April: 

„H. Büfchen, Ida Eliſe, v. New⸗Faſtie; R. de Vries, 
Eliſe, v. Liverpool u. P. Boore, Chrift. Eliſab., v. 
Copenhagen m. Gütern. B. Dyes, Sidonia, v. Swine⸗ 
münde; F. Wewetzer, Emma, v. Stralſund; A. Rasker, 
Zwantj. Grönendal, v. Groningen u. A. Karſſius, Hillech. 
Wilkens, v. Termunterzyl m. Ballaſt. 

Geſegelt: 

J. Hartwig, die Braut, n. London m. Holz. G. Treimer, 
Courant, n. Leitb; S. Swart, Wilhelm III., u. R. Zielcke, 
Flora, n. Amſterdam m. Getreide. 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Gutsbeſitzer Joſt n. Gattin a. Liſſau. Die Hrn. 
Kaufleute Swan a. London, Lund a. Newcaſtle, Saar: 
bach a. Mainz, Theobald a. Bremen, Adriani a. Dort⸗ 
mund und Herf a. Creuznach. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Baumann u. Wegelein a. 
Berlin. Hr. Fabrikant Heinemann a. Barnim. Hr. 
Ritt ergutsbeſitzer Kohl a. Tann. 

Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Lange a. Graudenz, Fiſcher a. 
Bromberg und Kollſe a. Zanow. Hr. Maurermeiſter 
Berger a. Neuſtadt, 

Hotel zum Preußiſchen Hofe: 

Hr Kaufmann Cohn und Hr. Dr. phil. Andres a. 
Berlin. Hr. Gapitän Roth a. Hull. Hr. Oekonom 
Schneider a. Tilſit. 

Walter's Hotel: 

Hr. Freiherr E. v. Wolzogen und Hr. Freiherr 
H. v. Wolzogen a. Tluczewo. Die Hrn. Kaufleute 
Lanzenberger a. Berlin, Gräf a. Eiſenach u. Eiſenſtadt 
a. Stuhm. Hr. Maurermeiſter Hildebrandt a. Carthaus. 

f Reichhold's Hotel: 

Hr. Kaufmann Dupuis und Hr. Maurermeiſter 
Wiedekowsky a. Gneſen. Hr. Möbelfabrikart Konto: 
rowitz a. Poſen. Hr. Rentier Goulion a. Dirſchau. 

Hotell de St. Petersburg: 

Hr. Rheder Vieſow a. Memel. Hr. Kaufmann 
Muͤller a. Altmark. Die Hrn. Gutsbeſitzer Ziehm und 
Bruͤck a. Letzkau. N 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sammel 
Einbänden, findin größter Auswahl ae 


$ * tho 
r . F. Rothe, 3 A 


Dir empfehlen beim Beginn 
des neuen Schulfemefter? 
unſer vollſtändiges Lager all“ 
in hieſigen und auswärtige 
Schulen eingeführten 6 


Lehrbücher, Atlanten 1. 


in dauerhaften Einbänden 3" 
billigen Preiſen. 


Leon Saunier. 


Buchhandlung für deutsche u. ausländisch 
Literatur, Langgasse 20., nahe der Post 


+ 11,9] S. rubig, heil m. leicht. Gew. 
5,0 S. friſch dieſige Luft. 
10,2 Weſt ftürmifch, bewölkt. 


1 331,5 
8 330,41 
12 330,63 


2 
2 
= 
2 
3 


Producten - Berichte. 

Danzig. Börfenverkäufe am 3. April: 

Weizen, 43 Laſt, 134, 133.3 4pfd. fl. 519 520, 132 
bis 133pfd. fl. 515, 13 1pfd. fl. 505. 

Roggen, 30 Laſt, fl. 313 ½ 315 pr. 125 pfd. 

Gerſte, 15 Laſt, gr. 116. 17, 116pfd. fl. 330-342, 
113pfd. fl. 321, 106. 7pfb. fl. 276. 

Weiße Erbſen, 10 Laſt, fl. 348 360. 

Wicken, 3 Laſt, fl. 360. 


Danzig. Bahnpreiſe vom 3. April: 
Weizen 124—136pfd. 60 90 Sgr. 
Roggen 124 —130pfd. 5155 Sgr. 
Erbſen 45-60 Sgr. 
Gerſte 100 — 118pfd. 37% —55 Sgr. 
Hafer 65 80pfd. 26-31 Sgr. 
Spiritus 16%, Thlr. pr. 8000 Tr. 

Berlin, 2. April. Weizen loco 62— 74 Thlr. pr. 2100pfd. 

Roggen loco 48 ½ —47 ½ Thlr. pr. 2000 pfd. 
Gerſte große u. kleine, 38 — 44 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 27 - 26 Thlr. 

Ruͤboͤl loco 10% Thir. 

Leinoͤl loco 10% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 17%—Y Thlr. 

Stettin, 2. April. Weizen matt, loco pr. Söpfo. 
weißer poln. 72 Thlr. 

Roggen matt, loco pr. 77pfd. 44¼½ —45 Thlr. 

Gerſte loco pr. 70pfd. 4174 Thlr., pomm. Ablad. 424, Thlr. 
Hafer ohne Umſatz. 

Ruͤboͤl ſchwach behauptet, loco 11 Thlr. 

Leinoͤl loco incl. Faß 10 ½% Thlr. 

Spiritus unveränd., loco ohne Faß 17% Thlr., pr. Fruͤhj 
17%, % Thlr. 8 

Königsberg, 2. April. Weizen niedriger, hochbt. 
132.13 3pfd. 86 Sgr., bt. 132pfd. guter Qual. 85 Sgr., 
rth. ſehr flau, 133pfd. 81 Sgr. 2 

Roggen weichend, 123pfd. 50 Sgr., 125pfd. 51 Sgr. 

Gerſte gr. 112.113 pfd. 52 Sgr., kl. w. 106pfd. 43 ½ Sgr. 

Hafer unveraͤnd., 78.79pfd. pr. 29% Sgr. 

Erbſen w. unveränd., feinſte Koch- 60 Sgr., Futter: 
50—59 Sgr. 

Bohnen 61-64 Sgr. 

Wicken bis 57 Sgr. N 

Leinſaat ohne Geſchaͤft, eben ſo Thimothee, roth Klee 
7-9 Thlr. pr. Etr. 

Spiritus ganz unveränd., loco ohne Faß 16% Thlr., 
pr. Frühj. mit Faß 18 ½ Thlr. 

Elbing, 2. April. Weizen bochbt. 130. 1 34pfd. 
8085 Sgr., bunt 126. 30pfd. 75 — 78 Sgr., abfall. 
126pfd. 71 Sgr. 5 

Roggen pr. 130pfd. 53 Sgr., 20 .25pfd. 48 — 50% Sgr. 

Gerſte, gr. 110. 1IApfd. 51-54 Sgr., kl. 102 110pfd. 
41-45 Sgr. 

Hafer 67. 78pfd. 26 ½ — 30 Sgr. 

Erbſen, w. Koch⸗ 54-56 Sgr., Futter- 50—53 Sgr., 

graue 55-64 Sgr. 

Boh nen 56—58 Sgr. 

Kleeſaat rth., 8 - 10 ½ Thlr. pr. Str. 

Spiritus 16% — 16 ½ Thlr. pro 8000 % Tr. 

Bromberg, 2. April. Weizen 120 —35pfd. h., 48 65 Thir. 

Roggen 118 - 130pfd. holl. 36 — 42 Thlr. 
Gerſte, große 3638 Thlr., kleine 30-35 Thlr. 
Hafer 20 25 Thlr. 
Erbſen 40—42 Thlr. 
Raps und Rübſen 72 Thlr. 
Spiritus 15% Thlr. pr. 100 Qrt. a 80%. 
Kartoffeln 20— 22 Sgr. pr. Scheffel. 
el 


in Points à 50 und 100 Thir werden zum 2 
cours zu kaufen gewünſcht. Adreſſen unter“ 
in der Expedition des Danziger Dampfboots. 7 


Auction mit Zugthiertl 
1 


D 5% Staats Anleihe von gr 


zu Oſterwie 
Montag, den 16. April c., pr 
10 Uhr Vormittags, werde ich auf $ 
langen des Herrn Wrnold zu Sfter 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauſen: f 
ea. 50 Stuck Rindvieh aus Niederl 
Kühen von einem engl. Shorthorn. B. 
theils in dieſem, theils im vorigen 
geworfen, ind 
ca. SO Stück junge Schweine 
ſeit 15 Jahren hier gezüchteten engl. Stam 
vollſtändig acclimatiſtrt, und an Weideg ach 
gewöhnt und wobei die Maſtfähiglelt 
in hohem Grade erhalten hat, daß ein 
80 Schweine im Alter von 15 Monate | 
verſchiedenen Auctionen im Jahre IT 
durch die Fleiſcher mit 40 bis 50 200% 
pro Stück bezahlt wurden, 1. 
ea. 20 mehrentheils junge elegan, 
Pferde von edler Ab kunft, dau“ 
einige Hengſte, 5 60 
ca. 25 junge ſtarke Ochſen zur A 
oder Feit⸗Weide geeignet, und 
Fettſchafe, Böcke, jo wie Mut 
ſchafe mit Lämmern, ebenfalls % 
15 Jahren aus original-englifchen Stam 
bier gezogen. f 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction 
mir bekannten Käufern angezeigt, fremde unbekal 
Käufer zahlen zur Stelle. 9 
Joh. Jae. Wagner / 
Auctions-Kommiſſartus, 
Breiten⸗Thor No, 4. 
— — 2 —ñ—ũj— en nieht en . — -7 
Zweckmäßige Stempel che 
Apparate in eleganten Blechkäſichen für Nn 
Büreaus und Handlungs⸗Comtoirs wa 
verfertigt und verkauft von dem Maschinen 
' Pfeiffer in der Buchdruckerei von Edwin Groc 
Für die Nothleidenden im Schlochage 
Kreiſe find wiederum einge gangen: gh 
F. B. 10 Sgr., Ungenannter 18 Sgr., L. D. 19 
Ungenannter 2 Sgr., S. 5 Sgr. — Im Gent | 


Stadt Theater in Danzig. 


Mittwoch, den 4. April. (6. Abonnement Nr. 12.) 
Zum dritten Male: 


Ein Kind des Glücks. 


Original⸗Character⸗Luſtſpiel von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 
Donnerſtag, den 5. April. (6. Abonnement No. 13.) 


Einer von unſre Leut. 


Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 8 Bildern von Berg 
und Kaliſch. Muſik von Stotz und Conradi. 
Hierauf: 


Rat aplan, 
oder: 
Der kleine Tambour. 


Singſpiel in I Act von R. Pillwig. 
Nach dem erſten Stuͤcke: 
Tanz Divertiſſement. 


Die Direction. 


ch wohne jetzt: Altſtädt. Graben No. 111, 
das dritte Haus von der Schmiedegaſſe. 
Spiechſtunden: Morgens bis 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2—4 Uhr. 
Dr. Fewson, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


ch zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mich in 
Neufahrwaſſer niedergelaſſen habe. 
Meine Wohnung iſt bis zum 15. d. M. im Hauſe 
des Herrn Ewald (Schulſtraße 33); vom 15. 
an: Olivaerſtraße 113, nahe der Apotheke. Tägliche 
Sprechſtunden: Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags 
von 2 bis 3 Uhr. 
Neufahrwaſſer, den 1. April 1860. 
Dr. Hinze, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


— — ——— —Ü——n0 — 

E. ordentlicher Burſche, der Luft hat 

die Bäckerei zu erlernen, kann ſich melden 
Nonnenhoff No. 11. 


Berlin, 31. März. [Wollbericht.] In der 
abgelaufenen Woche war das Wollgeſchaͤft ſtiller, es 
mögen im Ganzen nur 800 Centner abgeſetzt worden fein, 
darunter 2— 300 Centner gewaſchene ruſſiſche, welche 
Wolle frühere Preiſe bedungen hat. Für feine Tuchwolle 
iſt der Begehr ſchwach, obſchon gerade in dieſen Qualitäs 
ten eine Auswahl am ergiebigſten iſt. Das Kontrakt⸗ 
geſchaͤft leidet unter den politiſchen Konſtellationen, doch 
ſcheinen jetzt die Beſitzer entgegenkommender zu ſein, was 
ein lebhafteres Geſchäft hervorrufen wuͤrde. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen den 2. April: 

C. Raſch, London, v Sunderland, m. Kohlen. A. 
Joͤrgenſen, Hecla, v. Hadersleben; G. Thomſen, Anna 
Cath, v. London; H. Buſch, Marg. Louiſe, v. Warne⸗ 
muͤnde; T. Kell, Anna, v. Wolgaſt; D. Anderſen, Li⸗ 
bertes, v. Langeſund; C. Klickow, Maria, u. J. Klickow, 
Mice, v. Brüge; G. Ahrens, Julius Heinr., v. Swine⸗ 
muͤnde; G. Orth, Reinhold, v. Ruͤgen; G. de Jonge, 
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162 Thlr. 15 Sgr. — Fernere G 
werden mit Dank angenommen und befördert zu 
Die Expedition des „Danziger Dampfbos 


Berliner Börſe vom 2. April 1860. 57 
a Bf. Brief. Geld. 351. Brief. Geld. 81. Briel 9 
pr. Freiwillige Anleſe 44| 99 | 983] Pommerſche Pfandbriefe. 4 | 944 | 9324 Pommerſche Rentenbrief ..... 14 9; 
Staats ⸗ Anleihe v. 18689 .. 5 1027 1021] Poſenſche dodo. [4 — | 998 Poſenſche r e e eee 
Staats- Anleihen v. 1850, 52,54,55,57,59 4 — | — do. . | 894 Preußiſche o.. aan) A EEE 
do. 2 1 e ee do. neue do. [487 86% Preußiſche Bank⸗Antheil⸗ Scheine 44 126 fi 
do. v. 183 4. 924) 918 Weſtpreußſſche dea. 433 80 807 Oeſterreich. Metalliques 45 — 10 
Staats⸗Schuldſcheine 35 825] 821 do. do. [4894 891 do. Rational Anleihe 45 97 
Prämien ⸗ Anleihe von 1855 ii — Danziger Privatbann e 4 80 — do. Prämien ⸗ Anleihe 4 | 7 8 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3 80 — Königsberger do. l 482% — Polnische Schag Obligationen 4 951 7 
do. n n de. Get. I. 4. .. . % 
Pommerſche do. N 813 | poſener do 4472771 do. Pfandbriefe in Silber-Rubeln 4 86 - 


Verantwortliche Redaction, Druck und verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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